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Liebe Mitchrist*innen,

Das Höhlenfresko aus dem Jahr 1130 zeigt 
Jesu Einzug in Jerusalem auf einem Esel. 
Jesus ist als Ritter dargestellt. Die Menschen, 
die Jesus begleiten, tragen sein Licht in die 
Welt, zu sehen an ihren Heiligenscheinen.
Im Gottesdienst am Zweiten Weihnachtstag 
habe ich eingeladen, Ritter*in des Lichts zu 
werden. Neunzig Besucher*innen sind der 
Einladung gefolgt.
Ritter*in des Lichts sein heißt: Du folgst 
allein Jesus Christus, niemand außer ihm. 
Keiner sonst hat dir zu sagen, was du tun 
oder wie du leben sollst. Du bist frei von 
allem, nur gewiesen an Jesus.
Als Ritter*in des Lichts konzentrierst du dich 
auf eine Waffe, auf ein Werkzeug, mit dem 
du dein Leben und die Welt gestaltest, die 
Liebe. Du verzichtest auf jede Gewalt. Du 
verzichtest auch auf Besserwisserei, auch auf 
die Angst zu kurz zu kommen. Du tust, was 
gut tut und was du von Herzen willst.
Ritter*innen des Lichts sind in Kontakt mit 
Jesus. Sie fragen ihn am Morgen, wie sie 
ihren Tag gestalten sollen und was er mit 
ihnen vorhat. Sie danken ihm am Abend für 
die Geschenke des Tages und was gut war.
Ritter*innen des Lichts haben ein Vorbild, 
das ihnen zeigt, wie die Waffe der Liebe zu 
führen ist. Jesus inspiriert sie. Jesu Worte 
und Geschichten stiften sie an, einander zu 
lieben und der Welt Frieden zu bringen.

Ritter*innen des Lichts fragen: „Wie kann ich 
dienen?“ Selbst wenn sie meinen, sie wüss-
ten schon, was es braucht: Ritter*innen des 
Lichts fragen Gott, ihren Nächsten und sich 
selbst, bevor sie handeln.
Ritter*innen des Lichts hören offen und 
vorurteilslos auf Jesus, ihre Nächsten und 
sich selbst. Sie lassen sich jeden Moment 
überraschen von der Fülle ihrer Möglichkei-
ten. Dann tun sie beherzt, was ihnen Freude 
macht und anderen Freude bereitet.

- - -  
Liebe Mitchrist*innen: Warum sollte jemand 
Ritter*in des Lichts sein, genügt es nicht, 
einfach Christ zu sein? Meine Antwort ist: Ja, 
es genügt einfach Christ zu sein. Aber was 
bedeutet das denn: Einfach Christ sein?

Ein neuer Name und ein neues Bekenntnis 
bringen Schwung und Ideen ins Altvertraute. 
Darauf baue ich. Darum lohnt es sich für 
mich und dich, Ritter*in des Lichts zu sein. 

Ritter*innen des Lichts bekommen besondere 
Einladungen, Botschaften und Anregungen, 
wie sie ihr Christsein lebendig gestalten kön-
nen und kennen einander als Verbündete.

Wer dabeisein will und am 2. Weihnachs-
feiertag nicht dazukam, schreibe gerne an 
guenter.nun@elkb.de, +49 1520 2948354. 

Wir tun es nicht, um besser zu sein,  
sondern um besser zu leuchten. 

Gott segne Sie! - Ihr Mit-Ritter des Lichts,

Günter Nun, Pfr.

Offene Treffen der Ritter*innen des Lichts 
(und derer, die es werden wollen) 
Samstag, 28. Februar, 17 Uhr,  
Oberaudorf, Gemeindehaus

Gospelgottesdienst am Ostermontag 
06. April, 10:30 Uhr, Kirche Kiefersfelden
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Ökumenischer Weltgebetstag
Freitag  06. März  um 19 Uhr
Evangelisches Gemeindehaus Oberaudorf
Der Weltgebetstag wird ökumenisch rund 
um den Globus unter dem Titel: „Kommt! 
Bringt eure Last!“ gefeiert, eine Kurzfassung 
des Wortes Jesu «Kommt her zu mir, alle, die 
ihr mühselig und beladen seid; ich will euch 
erquicken» (Mt 11,28). 
Die Liturgie für den Weltgebetstag 2026 
kommt aus dem westafrikanischen Nigeria. 
Superlative sind schnell gefunden, wenn es 
um Nigeria geht. Mit über 230 Millionen 
Einwohner*innen ist das westafrikanische 
Land nicht nur das bevölkerungsreichste, 
sondern auch die größte Volkswirtschaft des 
Kontinents. 
Reich gesegnet mit Naturschätzen wie Öl, 
Erdgas und Gold, steht Nigeria dennoch vor 
enormen Herausforderungen: eine Infla-
tionsrate von 30 %, explodierende Preise 
für Nahrungsmittel und Alltagsgüter sowie 
eine Wirtschaft, die von wenigen kontrolliert 

wird, während die Mehrheit der Bevölkerung 
in Armut lebt. Besonders junge Menschen 
sehen keine Zukunftsperspektiven, was zu 
einem Exodus der Mittelklasse führt - ein 
Land im Abwärtstrend.
„Der Schmerz von Einzelnen ist der Schmerz 
aller.“ Mit diesem Sprichwort führen uns 
unsere Schwestern aus Nigeria in ihre per-
sönlichen Lebensgeschichten ein. Frauen aus 
verschiedenen geografischen und sozialen 
Kontexten erzählen von ihren alltäglichen 
Belastungen und Traumata auf körperlicher, 
emotionaler und spiritueller Ebene. Aber 
auch, wie sie im Glauben Ruhe und Kraft für 
die Seele finden. 
Der Weltgebetstag 2026 lädt uns ein, die 
Stärke und Widerstandsfähigkeit der nige-
rianischen Frauen zu würdigen. Unter dem 
Motto "informiert beten - betend handeln" 
laden wir mit Bildern, Texten und landesty-
pischen Speisen zur Solidarität mit unseren 
Geschwistern in Nigeria ein.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie  
mit uns gemeinsam feiern!

Im Namen des ökumenischen  
WGT-Vorbereitungsteams,

Angelika Häcker

Ökumene

Digitalcafe gewünscht?
Wie gut kennen Sie sich aus? Wie  
sicher sind Sie mit ihrem Handy? 
Wo lauern erhebliche Gefahren, 
nicht nur Handysucht, sondern 
auch Datenklau und Schlimmeres?

Aus gegebenem Anlass fragen wir nach:
Besteht Interesse, dass man sich trifft, aus-Besteht Interesse, dass man sich trifft, aus-
tauscht und sich von Fachleuten aufklären tauscht und sich von Fachleuten aufklären 
lässt? Dann senden Sie doch, gerne mit dem lässt? Dann senden Sie doch, gerne mit dem 
Handy, eine Handy, eine Interessensbekundung Interessensbekundung an Gün-an Gün-
ter Nuns Diensthandy: ter Nuns Diensthandy: +49 1520 2948354+49 1520 2948354  
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Diakonie Frühjahrssammlung 2026
Für ein sicheres Zuhause
Häusliche Gewalt hat in den letzten Jah-
ren zugenommen. Etwa jede dritte Frau in 
Deutschland ist mindestens einmal Opfer 
körperlicher, psychischer, wirtschaftlicher 
und/oder sexueller Gewalt durch ihren 
aktuellen oder früheren Partner. Gewalt, ins-
besondere gegen Frauen, findet sich dabei in 
allen sozialen Schichten wieder. 
In den diakonischen Frauenhäusern, Frau-
ennotrufen sowie Fachberatungsstellen für 
häusliche und sexualisierte Gewalt finden 
Frauen und ihre Kinder Schutz, vielfältige 
Unterstützungsformen und können wieder 
Mut schöpfen.
Für diese Angebote und alle anderen Leistun-
gen der Diakonie bitten wir bei der Frühjahrs-
sammlung 2026 um Ihre Unterstützung. 
20% der Spenden verbleiben in den Kirchen-
gemeinden für die Arbeit vor Ort.
45% der Spenden verbleiben im Dekanatsbe-
zirk für die diakonischen Arbeit.
35% der Spenden an die Kirchengemeinden 
werden an das Diakonische Werk Bayern 
weitergeleitet. 
Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter www.diakonie-bayern.de, bei 
Ihrem örtlichen Diakonischen Werk sowie 
beim Diakonischen Werk Bayern,  
Birgit Schönknecht, Tel.: 0911/9354-270 
schoenknecht@diakonie-bayern.de

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenkonto: 

Evang.-Luth.-Kirchengemeinde Oberaudorf, 
IBAN: DE77 7115 0000 0000 3175 60 
Stichwort "Frühjahrssammlung 2026"

Vielleicht kann Wut in Mut verwandelt werden 
Was genau ist dieses Gefühl, das uns zuweilen innerlich 
zum Kochen bringt und uns sogar aus der Haut fahren 
lässt? Und was sagen die biblischen Texte dazu? 
Wie gehen wir als Frauen damit um, wenn uns Wut er-
greift, auch beim Lesen so manch biblischer Erzählung mit 
ihrem besonderen Blick auf die Frauen?

Am Frauensonntag, 08.03.2026, laden wir ein zu 
einer Gefühlsreise, um 10:30 Uhr in der Erlöserkirche  
Kiefersfelden.    Dr. Angelika Häcker
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Treffen mit Gemeinde und Gott

JumpStart
• 01. und 15. März 
• 19. April
• 03. und 17. Mai
Sonntag um 19:00 Uhr  
im Gemeindehaus Oberaudorf
Musikalischer Abendgottesdienst, frei,  Musikalischer Abendgottesdienst, frei,  
ungezwungen, lebendig, mit eingängigen ungezwungen, lebendig, mit eingängigen 
Liedern, Raum für Gebet, Impulse für ein Liedern, Raum für Gebet, Impulse für ein 
authentisches Christsein.authentisches Christsein.

Familiengottesdienst
• 01. März, 10:30 Uhr, Oberaudorf
• 19. April, 10:30 Uhr Kiefersfelden
• 17. Mai, 10:30 Uhr Kiefersfelden
Mit Band, tollen Liedern und Mitmach-Aktio-
nen, die Kleinen und Großen Spaß machen.

Frühstücksgottesdienst
• 29. März, 9:00 Uhr, Kiefersfelden
• 26. April, 9:00 Uhr, Kiefersfelden
• 24. Mai, 9:00 Uhr Kiefersfelden
Wir frühstücken in der Kirche und feiern 
Gottesdienst an gedeckten Tischen.
Bitte möglichst bis Freitag vorher 
anmelden, damit wir alle gut  
versorgen können.

MeditationMeditation
  

Immer wieder gilt es  Immer wieder gilt es  
sich auszurichten sich auszurichten 

vom Äußeren der Geschäfte vom Äußeren der Geschäfte 
zu dem, was innen wohnt zu dem, was innen wohnt 

im Verborgenen, in der Stille im Verborgenen, in der Stille 
dort, wo nur das lauschende Hören dort, wo nur das lauschende Hören 

im Stillwerden hingelangt.im Stillwerden hingelangt.

Hieraus Hieraus 
kommen die Impulse kommen die Impulse 

die uns täglich neu werden lassen die uns täglich neu werden lassen 
um den Herausforderungen des Alltags um den Herausforderungen des Alltags 

mit Mut und Gelassenheit und mit Mut und Gelassenheit und 
liebender Freude zu begegnen.liebender Freude zu begegnen.

Johanna Arlt

Wir wecken unsere Sinne, sitzen in der Stille, 
üben Gehmeditation und hören auf Gott. 
Die Termine sind jeweils um 19:30 Uhr:
• 10. und 24. März
• 14. und 28. April 
• 12. und 26. Mai 
• 02. und 23. Juni 
im Gemeindehaus Oberaudorf.
Ungeübte können jederzeit dazukommen.
Infos bei Dr. Angelika Häcker: +49 8033 6463

GOSPELGOTTESDIENSTEGOSPELGOTTESDIENSTE Ostermontag, 06. April, 10:30 UhrOstermontag, 06. April, 10:30 Uhr
Pfingstmontag, 25. Mai, 10:30 UhrPfingstmontag, 25. Mai, 10:30 Uhr

Erlöserkirche  Kiefersfelden

Offener Treffpunkt der Ritter*innen des LichtsOffener Treffpunkt der Ritter*innen des Lichts
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Wir laden ein
Treffen am Tisch 

Vielleicht haben Sie eine Lebens- oder Glau-
bensfrage, über die Sie mit andern ernsthaft 
reden und weiterkommen möchten. Sie 
haben Lust, sich auf ein Thema mit andern 
einzulassen. 
Zu Beginn der Treffen wird gemeinsam 
vereinbart, worum es gehen soll. Die Ge-
sprächsleitung sorgt dafür, dass alle gleich-

berechtigt zu Wort kommen und niemand 
vorgschrieben wird, wie er/sie zu denken 
hat. Das offene Reden hilft, sich selbst besser 
zu verstehen. Das achtsame Zuhören gibt 
Glaubens- und Lebensweisheiten Raum.
In den Treffen am Tisch kann man erfahren, 
dass Gott mitspricht, wenn wir uns offen aus-
tauschen, was uns bewegt, was uns trägt und 
woran wir glauben. Die nächsten Termine: 
• 09. März 
• 13. und 27. April
• 11. Mai

jeweils montags um 19:30 Uhr bis ca.  
21:00 Uhr im Gemeinderaum Kiefersfelden.

Gesprächsleitung und mehr Infos:  
Günter Nun, +49 8033 1488

Offene Gesprächsrunde  Offene Gesprächsrunde  
mit Impulsen  mit Impulsen  

für bewusstes Leben,für bewusstes Leben,
Glauben, Hoffen & LiebenGlauben, Hoffen & Lieben

RepairCafé     seit 22.02.22
Reparieren und weiter verwenden ist der 
beste Umweltschutz. Darum gibt es unser 
Repaircafé. Trauen Sie sich, zu kommen und 
unsere Bastler, Tüftler und Fachleute um 
Hilfe zu bitten. Ein Versuch lohnt immer.
Es werden Elektrogeräte, Spielsachen, Fahr-
räder, Puppen, Kleider, Schmuck und anderes 
repariert. Überraschen Sie uns! Außerdem 
gibt es einen gemütlichen Kaffeetisch. Das 
tut der Seele gut und verkürzt die gelegent-
lichen Wartezeiten.

Die nächsten Termine sind: 
07. März und 09. Mai 

jeweils von 13.00 bis ca. 16.00 Uhr  
im Gemeindehaus Oberaudorf.

Wer beim Reparieren mithelfen möchte, 
bitte bei Jürgen Schwab unter  +49 8033 
308176 oder +49 1763 4956 239 melden.

Weitere Infos gibt es unter: 
www.repaircafe-oberaudorf.de

FELDENKRAIS Gruppenkurs 
Freitag, 9:00 Uhr 
im Gemeindehaus Oberaudorf

Feldenkrais ist un-
glaublich vielfältig 
und sehr individuell 
auf die Gruppe oder 
den Einzelteilnehmer 

anpassbar. Es wird weltweit von den unter-
schiedlichsten Menschen praktiziert, seien 
es Schauspieler, Musiker, Sportler, Menschen 
mit Einschränkungen oder Schmerzen. 
Im Endeffekt geht es um körperliche  
und geistige Beweglichkeit. 
Leitung: Monika Maier 
www.was-bewegt-dich.de 



7

Konfirmand*innen

Ökologische Heizungssteuerung in den Gemeindehäusern
Die Nutzung unserer Gemeinderäume ist so vielfältig, dass wir entweder rund um die Uhr 
Heizung brauchen, um immer die gewünschte Berhaglichkeit zu bieten, oder clevere Technik. 
Wir haben uns für Technik entschieden. Und selbst wenn es mal Ausfälle gibt, so flexibel und 
gleichzeitig so punktgenau und nachhaltig heizt unsres Wissens sonst keiner.
In der Praxis sieht das so aus, dass die gewünschte Belegungszeit 
in ein Buchungsprogramm geschrieben wird. Die Heizung erfährt 
dann, wann sie anschalten muss, damit es rechtzeitig warm ist, 
wie warm es für die jeweilige Gruppe werden soll, damit jeder 
sich wohlfühlt, und wann sie sich wieder ausschalten darf, weil 
die Veranstaltung zuende ist. Ist das nicht genial!

Danke, Gerhard, für Zeit, Know-How, Fürsorglichkeit und 
die Bewahrung der Schöpfung!

Ich schenk dir eine Schatzkiste
Wir bieten 4 Abende an, an denen man sich 
trifft, um ein persönliches Geschenk vorzube-
reiten,  eine Schatzkiste, die bei der Konfir-
mation überreicht werden kann. 
Bei der Herstellung der Schatzkiste beschäf-
tigen wir uns mit unserem Glauben. Wir 
fragen, was uns wichtig ist und was wir gerne 
weiterschenken möchten. Wir gestalten klei-
ne Schätze und legen sie in die Schatzkiste.
Die Schatzkiste ist eine Möglichkeit, den 
Jugendlichen zu zeigen: „Ich schätze dich, ich 
sehe das Gute in dir, ich habe Interesse an 
deinem Leben, ich bin für dich da, wenn du 
mich brauchst.“
Wenn Sie mitmachen möchten, ob als Eltern, 
Großeltern oder Pate/in, schreiben Sie bitte 
an g.nun@ejok.de oder +49 1520 2948354.
Termine: Mo., 02. u. 30. März u. 20. April  
und Di., 05. Mai um 19 Uhr im Gemeinde-
raum der Erlöserkirche Kiefersfelden

Konfirmation & die Möglichkeit,  
sich an das eigene Versprechen zu erinnern

14. Mai - Christi Himmelfahrt - 10:30 Uhr
Erlöserkirche Kiefersfelden

mit der Konfi-Band und viel Segen
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Wir laden ein
Mittagstisch in Oberaudorf
Es ist immer schöner, gemeinsam zu essen, 
besonders wenn man nicht selber kochen 
muss. Der Mittagstisch bietet eine gute Ge-
legenheit dazu.
Alle zwei Wochen kochen Sabine Löntz, Rosi 
Tiede, Jürgen und Rasso Schwab, unterstützt 
von Laurina, ein leckeres Mittagessen mit 
drei Gängen. 
Der Mittagstisch beginnt um 12.00 Uhr mit 
einem Tischgebet vor der Vorspeise. Nach 
dem Hauptgericht wird das Menü mit Nach-
speise und Kaffee komplettiert. Ein Beitrag 
von Euro 10 ist ein Kann, kein Muss. 

Der Mittagstisch ist vier-
zehntägig am Mittwoch 
um 12 Uhr. Termine:
• 11. und 25. März
• 15. und 29. April
• 13. und 27. Mai
Gerne bieten wir auch einen Abhol- und 
Bringdienst für nicht so mobile oder fitte 
Mitmenschen an. Bei Bedarf bitte bei der 
Reservierung mit angeben.
Bitte melden Sie sich an bis jeweils Montag 
vorher um 12 Uhr im Pfarramt, +49 8033 
1488 oder pfarramt.oberaudorf@elkb.de

Euer Mittagstischteam

Seniorengymnastik in Oberaudorf
jeden Dienstag um 14.00 Uhr 
im Gemeindehaus mit Edith Brunner.
Nach dem Sport gibt‘s immer Kaffee und 
Kuchen in gemütlicher Plauderrunde.

Gedächtnistraining in Oberaudorf
jeden Montag um 14.00 Uhr 
im Gemeindehaus mit Edith Brunner.
Knobeln, lachen, zusammenarbeiten, über-
rascht werden - macht Spaß und hält fit!

Jugendwochenende 13. bis 15. März "PERSPEKTIVE"
Alle Jugendlichen ab 13 sind eingeladen auf ein Wochenende am 

Luegsteinsee. Von Freitag, 18 Uhr, bis Sonntag, 14 Uhr, 
leben wir miteinander im Jugendbildungshaus. Wir 

spielen, diskutieren, singen, lassen uns inspirieren und 
probieren neue Lebensmöglichkeiten aus.

Mit dem Thema Perspektiven steigen wir aus Tunnel-
blick und Perspektivlosigkeit aus, entdecken neue 

Sichtweisen und kommen am Ende wieder gut gelaunt 
und voller inspirierender Ideen zurück in den Alltag.

Wer den Beitrag von 50 Euro nicht zahlen kann, bitte trotz-
dem kommen. Am Geld darfs nicht scheitern. Nur wenn 

du dich nicht traust oder wenn du meinst, es gäbe was 
Wichtigeres an diesem Wochenende, als hier dabei zu 

sein, dann bleib eben daheim. Ansonsten komm.
Start: 13.03., 18 Uhr, im Jugendbildungshaus 
Ende: 15.03., 14 Uhr, im Jugendbildungshaus

Kosten Euro 50,00 alles inklusive.
 Bitte anmelden bei g.nun@ejok.de  

 Anmeldeformular: ejok.de/das-geht/
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Wir laden ein

Ein paar Tanzlustige haben sich 
gemeldet. Darum starten wir  mit 
einem ersten Tanznachmittag. 
Der Gemeindesaal in Oberaudorf 
bietet reichlich Platz für Walzer, 
Cha Cha Cha, Foxtrott, Jive und 
andere Standardtänze. Wer's freier 
mag, darf gerne Freestyle tanzen. 
Es geht nicht um Perfektion oder 
um Sich-Zeigen, sondern um Spaß 
am Paartanzen.
Wir decken Tische und bieten 
Kaffee, Kaltgetränke und Kuchen 
an. Wir stellen einen Plattenspieler 
auf und jede*r ist eingeladen, eine 
Schallplatte mit dem eigenen Lieb-
lings-Tanztitel mitzubringen. Eine 
Liste mit gut tanzbarer Musik ist 
außerdem vorbereitet. 

Mehr Informationen gibt‘s unter 
+49 176 34956239 bei Jürgen 
Schwab. Dort bitte anmelden.  

Der Eintritt ist frei,  
Spenden erwünscht.

„7 Wochen Ohne“
Am Aschermittwoch, 18. Februar, beginnt die Fasten-
aktion der evangelischen Kirche. Sie steht heuer 
unter dem Motto „MIT GEFÜHL! Sieben Wochen 
ohne Härte“. Bis Ostern lädt „7 Wochen Ohne“ 
Menschen aller Altersgruppen ein, den Blick auf den 
Alltag zu verändern.
Ralf Meister, Landesbischof der Evangelisch-lutheri-
schen Landeskirche Hannovers, schreibt dazu: 
„Für sieben Wochen treten wir bewusst aus der Pra-
xis und den Bildern der Härte heraus. Wir fühlen uns 
ein in den Blick Gottes auf unsere Welt. Wir üben uns 
in einem mitfühlenden Umgang miteinander.“ 
Die Fastenaktion wird mit einem Gottesdienst am 
Sonntag, 22.  Feburar um  9:00 Uhr, in der St.-Albani-
Kirche in Göttingen eröffnet. Das ZDF überträgt live.

Bild: Jodie Griggs / Getty Images
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Erlöserkirche 
Kiefersfelden

Auferstehungs- 
kirche Oberaudorf

So., 01. März 10:30 Uhr FamilienGD 
mit Abendmahl 
19:00 Uhr JumpStart

G. Nun 
& FamGoBand 

JumpStartTeam
So., 08. März 10:30 Uhr PredigtGD Dr. A Häcker
So., 15. März 10:30 Uhr PredigtGD  

 
19:00 Uhr JumpStart

M. Grabow & 
M. Dachauer 

JumpStartTeam
So., 22. März 10:30 Uhr PredigtGD G. Nun
So., 29. März 9:00 Uhr FrühstücksGD 

10:30 Uhr PredigtGD 
G. Nun

Do., 02. April 
Gründonnerstag

18:00 Uhr Abendmahls-
gottesdienst

16:30 Uhr i. d. Kapelle 
Klinik Bad Trissl

G. Nun

Fr., 03. April 
Karfreitag

10:30 Uhr Abendmahls-
gottesdienst

G. Nun

So., 05. April 
Ostersonntag

6:00 Uhr Ostermorgen 
mit Osterfrühstück

10:30 Uhr Abendmahls-
gottesdienst

G. Nun & 
MusikTeam

Mo., 06. April 
Ostermontag

10:30 Uhr GospelGD 
mit Gospel-Band

G. Nun & Team 
JumpStartTeam

So., 12. April 10:30 Uhr PredigtGD Dr. A. Häcker
So., 19. April 10:30 Uhr FamilienGD  

19:00 Uhr JumpStart
G. Nun & Team 
JumpStartTeam

So., 26. April 9:00 Uhr FrühstücksGD 
10:30 Uhr Abendmahls-
gottesdienst

G. Nun

So., 03. Mai 10:30 Uhr Abendmahls-
gottesdienst 
19:00 Uhr JumpStart

G. Nun 
 

JumpStartTeam
So., 10. Mai 10:30 Uhr Predigt-GD G. Nun
Do., 14. Mai 10:30 Uhr Konfirmation G. Nun & Band
So., 17. Mai 10:30 Uhr FamilienGD  

19:00 Uhr JumpStart
G. Nun & Team 
JumpStartTeam

So., 24. Mai 
Pfingstsonntag

9:00 FrühstücksGD 
10:30 Uhr Abendm.GD

G. Nun

Mo., 25. Mai  
Pfingstmontag

10:30 Uhr GospelGD 
mit Gospel-Band

G. Nun

So., 31. Mai 10:30 Uhr PredigtGD Dr. A. Häcker

Gottesdienste  
März bis Mai
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Ostern erleben
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Kirchenkino in der Erlöserkirche Kiefersfelden

Der Eintritt ins Kirchenkino ist frei. Im Anschluss gibt es ein Gesprächsangebot am Tisch.

"Grüße vom Mars" 28.03.  19:30 Uhr
Tom mag feste Regeln. Gar nicht gehen die 
Farbe Rot, Berührungen und zu schrille Töne. 
Tom ist Autist, ein begabter Matheschüler 
und leidenschaftlicher Astrophysiker. Am 
liebsten trägt er einen Astronautenanzug. 
Wenn ihm die Welt zu viel wird, setzt er auch 
noch den Helm auf und schließt das Visier.
Mit seiner Mutter und seinen Geschwistern 
Nina und Elmar lebt er ein durchstrukturier-
tes Leben in Hamburg. Doch die Ordnung 
gerät durcheinander, als die drei für vier Wo-
chen zu den Großeltern nach Lunau sollen. 
Die Mutter ermutigt Tom: »Wenn du es bei 
Opa schaffst, schaffst du es auch zum Mars«. 
Sarah Winkenstette hat mit »Grüße vom 
Mars« das gleichnamige Buch von Sebas-
tian Grusnick und Thomas Möller als einen 
berührenden, klugen und oft sehr witzigen 
Familienfilm inszeniert.

"Perfect Days" 09.05.  19:30 Uhr
Hirayama reinigt öffentliche Toiletten in 
Tokio. Er scheint mit seinem einfachen, 
zurückgezogenen Leben vollauf zufrieden 
und widmet sich abseits seines Alltags seiner 
Leidenschaft für Musik, die er von Audiokas-
setten hört, und für Literatur, die er allabend-
lich in gebrauchten Taschenbüchern liest.
Durch eine Reihe unerwarteter Begegnungen 
kommt nach und nach eine Vergangenheit 
ans Licht, die er längst hinter sich gelassen 
hat. 
Der Film erzählt in poetischen Bildern von 
der Schönheit des Alltäglichen, von kleinen 
Begegnungen und von einer inneren Ruhe, 
die nicht selbstverständlich ist. 
Ohne große Worte zeigt Wenders, wie erfül-
lend ein bescheidenes Leben sein kann - und 
dass jeder Mensch eine Vergangenheit hat, 
die im Verborgenen weiterwirkt.
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Jugendsozialarbeit

Besucher*innen befragt
• Aus welchen Gründen gehst  

du ins ChillOut?

Um Freund*innen zu treffen und gemeinsam 
zu chillen - um nicht allein daheim rumzu-
hängen - um meine kreativen Ideen umzu-
setzen - um mit andern zu kochen oder zu 
backen - um gemeinsam zu singen und Musik 
zu machen - um über Probleme mit Eltern, 
Schule oder Partnerschaft zu sprechen - um 
Beratung und Hilfe zu bekommen - um Be-
werbungen zu schreiben - um Hilfe für Haus-
aufgaben und Referate zu bekommen - um 
Klamotten zu flicken.
• Was hast du im ChillOut schon gemacht?

Billard, Kicker, Tischtennis, Basketball, Feder-
ball, Fußball gespielt - Upcycling: Taschen 
aus alten Jeans oder Stoffresten genäht - 
Ersatzteile und Deko mit dem 3D-Drucker 
hergestellt - Geschenke aus Pappmaché, Holz 
oder Metall gebastelt - ein Regal gebaut - 
alte Stühle renoviert - Schmuck aus Perlen 
gemacht - kleine Schmuckobjekte gehäkelt, 
Bilder auf Keilrahmen gemalt - Origami ge-
faltet - LED-Objekte gelötet - Pizza, Kuchen 
und Plätzchen gebacken, - gemeinsam was 
gekocht - Bewerbung geschrieben - Referat 
vorbereitet - für Quali gelernt - gemeinsam 
gesungen - gemeinsam Film angeschaut - 
über heiße Themen diskutiert, z.B. Politik, 
Umweltschutz, Religion - Probleme bespro-
chen - deutsch gelernt - Riesenhammerhai 
gebaut - Mütze gestrickt
• Deine besten Momente im ChillOut?

Tanzkurs - Party mit offener Bühne - Kunst-
projekt mit eigener Ausstellung - Jubiläums-
feier - ChillOut-Imagefilm drehen mit Laurie, 
Profi von Q3 - Halloweenparty - Weihnachts-
feier mit Singen - Silvesterparty - Faschings-
party - Multi-Kulti-Grillparty - mit andern 
Musik machen - ChillOut-Song komponieren, 
Faschingskostüm genäht, Diskussionen am 
runden Tisch

Offene Treffs
Für das Jugendcafe ChillOut 
an der Erlöserkirche Kiefers-
felden ist ein neues Gebäude 
in Planung, dessen Bau in 
Kürze starten wird. Der Keller 

unter dem Gemeinderaum der Erlöserkirche 
ist nach den Bestimmungen des Bayerischen 
Jugendrings - weil nicht inklusiv - für offene 
Treffs nicht mehr zugelassen.
Das ChillOut2 in der Sport-
platzstraße Oberaudorf ist am 
Montag, 16 bis 18 Uhr, Diens-
tag, Mittwoch und Donnerstag 
von 15 bis 19 Uhr und Freitag 
von 15 bis 20 Uhr geöffnet. Dort gibt`s ein 
Billard und einen Kicker und einen coolen 
Hartplatz zum Bolzen und Basketball spielen, 
einen großen Aufenthaltsraum zum Chillen, 
Freunde treffen und Kreativsein, außerdem 
eine Küche, in der man nach Herzenslust 
kochen und backen kann.
Freies Ausprobieren von Fähigkeiten, Inte-
ressen und sozialem Miteinander stellt die 
Jugendlichen vor besondere Herausforde-
rungen. Wenn sie dabei achtsam begleitet, 
mal konfrontiert, mal ermutigt werden, wird 
aus Freizeit nicht Leere oder Unsinn, son-
dern Mündigkeit und Verantwortung. Dazu 
braucht es die Angebote der offenen Kinder- 
und Jugendsozialarbeit.
Alles Nötige für ein selbstwirksames, ent-
spanntes, konstruktives Nachmittagspro-
gramm halten Rosi und Justin in den Jugend-
cafes bereit. Jede*r darf kommen. Jede*r ist 
willkommen. Kontakt: +49 1520 8834956. 
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Starke Hilfsangebote
Die Notfallseelsorge im Dekanatsbezirk 
Rosenheim hilft seit mehr als 30 Jahren Men-
schen in Ausnahmesituationen – etwa nach 
einem unerwarteten Todesfall. Sie begleitet 
Angehörige, Ersthelfende, Augenzeugen oder 
Vermissende. Der Rettungsdienst kümmert 
sich in der Regel um die Versorgung und 
Rettung der Verletzten. Die Notfallseelsorger 
kommen zur Akuthilfe für unverletzte Be-
troffene oder begleiten auch bei der Über-
bringung von Todesnachrichten.
Die ökumenische Notfallseelsorge mit rund 
15 ehrenamtlichen Mitarbeitenden über-
nimmt in der Regel den 24/7-Dienst an den 
Werktagen; an Wochenenden und Feiertagen 
sind meist die Hilfsorganisationen im Einsatz. 
Ziel ist es, tragfähige Strukturen zu schaffen, 
damit Betroffene schnell, kompetent und 
verlässlich begleitet werden können.
Die Grundausbildung, derzeit ein Kurs mit 
108 Unterrichtsstunden, ist für alle Kräfte 
der psychosozialen Notfallversorgung in 
Deutschland einheitlich geregelt. Die Kirchen 
verfügen darüber hinaus über gewachsene 
Netzwerke im Hintergrund und können bei 
Bedarf auch den Kontakt zu den Seelsorgen-
den vor Ort herstellen.
Wenn Notfallseelsorger*innen benötigt 
werden, erfolgt die Alarmierung über die In-

tegrierte Leitstelle unter der Notrufnummer 
112. Das gilt sowohl für Einsätze bei einem 
häuslichen Todesfall oder nach Verkehrsun-
fällen als auch bei komplexen Einsatzlagen.
Neben Empathie und fachlichen Kompe-
tenzen trägt viele Notfallseelsorgende, die 
diesen Dienst ausdrücklich im kirchlichen 
Auftrag tun, das Bewusstsein: „Auch an 
diesem Ort ist Gott gegenwärtig, und ich bin 
vielleicht eines seiner Werkzeuge.“ Dieser 
Gedanke kann helfen, das Leid auszuhalten, 
dem Helfende begegnen. Zugleich gibt es mit 
Supervision und kollegialer Begleitung sehr 
konkrete Möglichkeiten, selbst Unterstüt-
zung zu erhalten.
Beide Kirchen sind offen für Ehrenamtliche 
auch ohne theologische oder seelsorgliche 
Vorbildung. Die Kosten für Ausbildung, 
Schutzkleidung sowie die späteren Auslagen 
bei Einsätzen werden von den Kirchen über-
nommen.
Interessierte können sich 
gerne melden bei Pfarrer 
Claudio Boning, Beauftragter 
für die Notfallseelsorge im 
evangelischen Dekanats-
bezirk Rosenheim, Telefon: 
0160 4120469  -  E-Mail: clau-
dio.boning@elkb.de

ADHS-Selbsthilfegruppe
Die Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitäts-
störung (ADHS) ist eine Störung der neuronalen 
Entwicklung. ADHS äußert sich durch Probleme 
mit Aufmerksamkeit, Impulsivität und Selbst-
regulation; manchmal kommt zusätzlich starke 
körperliche Unruhe (Hyperaktivität) hinzu.
Seit November 2025 trifft sich im Gemeinde-
raum der Erlöserkirche eine Selbsthilfegruppe 
betroffener Eltern, in der man Erfahrungen 
austauschen und Entlastung finden kann. Wer 
mehr wissen will: Veronika +49 1590 1257463, 
veronika.adhshilfe@outlook.de



• Sonntag um 10:30 Uhr  in Kiefersfelden, Erlöserkirche, Thierseestraße 10 
   oder in Oberaudorf, Gemeindehaus, Bad-Trißl-Straße 33

• Montag, 16. März, 20. April, 18. Mai um 15:30 Uhr im Pur Vital, Oberaudorf

• Mittwoch, 18. März, 15. April, 20. Mai um 15 Uhr im St. Peter in Mühlbach
• Donnerstag, 19. März, 16. April, 21. Mai um 11:00 Uhr im Alpenpark, Kiefersfelden

alle weiteren Gottesdiensttermine siehe Gottesdienstplan, Seite 10

Wir feiern Gottesdienst

V.i.S.d.P.: Evang. Pfarramt Oberaudorf, Günter Nun, Bad-Trissl-Str. 33, 83080 Oberaudorf

Wir sind gerne für Sie da                                 www.oberaudorf-evangelisch.de

Pfr. Günter Nun, Bad-Trißl-Str. 33, 83080 Oberaudorf  
Telefon +49 8033 1488, Fax 4672, Mobil +49 1511 5342 426,  
E-Mail: guenter.nun@elkb.de, WhatsApp: +49 1520 2948 354

Vertrauensfrau im Kirchenvorstand: Dr. Angelika Häcker, Tel. 6463 
Stellvertretende Vertrauensfrau: Rosemarie Tiede, Tel. 3021433

Pfarramt: Andrea Geiger, keine Sprechzeiten, E-Mail: pfarramt.oberaudorf@elkb.de 
Hausmeister: Peter Theyrl, Telefon und WhatsApp: +49 160 93398115

Hier können Sie spenden 
Evang.-Luth.-Kirchengemeinde Oberaudorf, IBAN: DE77 7115 0000 0000 3175 60
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Oberaudorf-Kiefersfelden, IBAN: DE58 7116 2355 0000 0650 05
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